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be]l letzterer) en Dunkelzıiffern der INan rag noch schwer den Wunden Mıt einem wahren Feuerwerk
wundeste Punkt (Janzen. /umal Jahrzehntelanger Unterdrückung, Be- oriıffiger Ironıe attackıerte der SCHNe-
nıcht 11UT e1iın erklecklicher Teıl der hinderung und Abschließung. Es o1Dt hısche eologe und Psychologe (und
sogenannten Alltagskrıminalıtät VO interne Auseınandersetzungen über rühere Untergrundpriester) Tomas
Noch-nıicht-Straimündıgen ausgeht, den riıchtigen Weg der Kırche unier ALı eın Grundübel, das nıcht 11UT S@e1-
sondern Gewaltdelıkte VO  — ugendli- den LICUCI Bedingungen polıtischer NCN Meınung nach dıe Erneuerung der
chen und Jugendlichen und Kın- WIEe kultureller Freıiheıt und TODIeme Kırche 1m postkommunistischen KHu-
dern noch eıt stärker zunehmen. mıt ihrer öffentlichen Präsenz. 1ODA erschwert: DIe ngs VOTI dem
Herabsetzung des Straimündıigkeıtsal- Auf dıesem Hıntergrund versuchte „Westem“ DiIe 1Im (Jsten heute WIrk-
t{ers und Verschärfung der Strafmaße jetzt der Internationale Kongreß Stereotypen VO VeELIT

Westen“ selen 1m Westen entstanden.waren hler, we1l der bıllıge, der VO  —_ „Renovabıs“ Anfang September
alsche Weg |DITS Schaffung oder Ver- In Freising ıne Zwischenbilanz. DıIe Dort funktionıierten SIe als eine MÖg-
stärkung VO  Z „Netzwerken“ zwıschen 995 gegründete „Solıdarıtätsaktıon 16 Interpretation eıner komplexen
Erzıehern, Sozlalarbeıtern, kommuna- der deutschen Katholiken für dıe Men- gesellschaftlıchen Sıtuation und WUÜTr-
len Jugendämtern, Polızel und Justiz- schen In Miıttel- und Osteuropa“ hat den nıcht Z ennwer
ehörden, WIEe S1Ee VO verschledener 1996 insgesamt CS rojekte zwıschen Im ()sten mıt seiner mangelnden
Seıite gefordert werden, ürften dem- Ischechıen und Kasachstan, Eistland Kenntnis der westlichen Realıtät diıen-
gegenüber sehr viel hılfreicher seInN. und Georglen mıt S Mıo vgefÖTr- ten solche Stereotypen aber als Be-
DiIe Verhütungs- und Heılungskräfte dert eb trat S1e erstmals mıt eıner gründung für Entscheidungen In Rıch-
können aber auch auf diesem Wege großangelegten Veranstaltunge dıe Lung Isolatıonısmus.
11UT langfristig wırken: WE Eındäm- Offentlichkeit, dıe dıe Iradıtıon der Be1l er Ehrlıc  el und Krıtik De-
INUNg der sO71alen WIEe der erzieher1- bıs 1995 In Könıi1gsteın abgehaltenen I1zıten der eigenen Kırche strahlten dıe

Referenten AUS den mıiıttel- und 1l=schen Ursachen (wobeıl etztere nıcht Kongresse „Kırche In Not‘“‘ anknüpft
ÜNC erstere weggeredet werden dür- und eıner festen Eınrichtung wer- ropälischen Reformstaaten aber urch-
LeM)), und Verhütung spät den soll AUS auch Selbstbewuhßhtsein AU.  S) IDIie
kommt, NC dıe altersangemessene eiIm Kongreß 1m Schatten des el polnısche Sozlologın Anıela Dylus
Strafart. Es muß nıcht der Pranger sınger Doms herrschten 1m Blıck auf eiIiwa 1n sehr klar den polıtıschen Irr-
wıeder her uch da sSınd amerıkanı- dıe Lage der Kırche 1m firüheren ()st- und Modernitätsdefizıten des
sche Rıchter keine Beısplielgeber. Wile- OC elbstkritisch-ehrliche One VO  Z polnıschen Katholizısmus nach. meınte
dergutmachung ın der dırekten pfer- Der Prager Erzbıischof und CCEEL- aber auch, dıe Kırche In Polen na
Täter-Begegnung ist SEW1 der bessere Präsıdent, Arcne LLOSLAV VIKk, gab UBOLZ vieler begangener Fehler und
Weg Und CS kommt wohl auch nıcht Protokoll, dıe Katholıken In der erlıttener Niederlagen ennoch S  NUu

Saa ü

sehr darauf d ob dıe Entwendung Ischechıschen epublı hätten noch innere Kraft bewahrt, eiıner ZC1-

VO Süßıgkeıten oder Spielsachen oder nıcht genügen AD C Kenntniıs lı strıttenen Welt ıhren göttlıchen TIE-
den anbıeten können  . Nachdrück-dıe Beschädigung VO oD1ılar als INCI, daß S1e eiıner Mınderheıiıt VO  —

Strafbestan oder als Ordnungswl1dr1g- nıcht mehr als Prozent der Bevölke- ıch würdıgte SYTe In dıiesem usammen-
keıt eingestuflt werden. sondern da IuNng geworden selen. DIe offnung, hang den Jüngsten Besuch Johannes
dıe Strafe SsO7z71a| ausgerichtet ist und nach dem Zusammenbruch des Kom- auls OE In seıner Heımat (vgl
auf dem Fuße olg uch hıer o1lt MUNnN1ıISmMUS werde dıe MC Freiheit dıe Julı 1997, 3341
educators first Kırchen wıeder füllen, habe sıch als Bıschof arl Lehmann sprach In Te1-

trügerisch erwıesen. VIk sprach In er SINg mıt Recht VO eıner „MNCUC Un:T ı ... ı , HAAA A ” ” A — Ya —
— «C  — -

()ffenheiıt über dıe Polarısıerung der befangenheıt” der Vertreter AdUus dem
kırchlichen Szene In selner Heımat, dıe Ööstlıchen Teıl Europas und sah 1ıne
den notwendıgen Dıaloe blocklıere HNECEUE 4SsSe der Begegnung der Kır-
Der ungarısche Erzabt Imre Asztrık chen VO (Jst und West heraufzıehen.
Varszegi (Pannonhalma) sekundıerte Diese HNGUES Phase kann 11UT lücken,Ehrlich für SseıIn Land, dıe Kırche oehe WENN e1 Seıten ıhren Beıtrag le1-
nıg auf dıe Menschen Z ihr gesell- sten Der kırchliche ‚ Westen mußRenovabis-Kongreß über Kırche schaftlıches Ansehen SE1 heute vielOsteuropa sıch krıtiısche nfiragen 1m IO auf
geringer als unmıttelbar nach der se1ıne Lebendigkeıt und Erneuerungs-

uch acht Tre nach der Wende ist en Varszeg] In eiıner aufschlußre1- fähıgkeıt AUS dem postkommunıist1-
für dıe Kırche 1m früher kommunl- chen Podiıumsdiskussion über Chancen schen LKuropa gefallen lassen und
stiısch beherrschten Teıl Europas 1N- und ufgaben der Kırche In eıner gleichzeıtig seiıne Hılfestellungen für
INr noch mbruchzeıt DIe echtlı- glaubensfiremden Welt „ Wır Chrıisten dıe Kırchen jener Länder beharrlıch
chen Beziıehungen ZUIN Staat sSınd teıl- SsSınd nıcht In der Lage, über uUuNnseTEN fortsetzen, Se1 CS 1mM Medienbereı1ic
WEeISsSe noch nıcht umfassend geregelt, (slauben glaubhaft SPreCHeEMN. oder In der Laienarbeıit. In der EIr-
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wachsenenbildung oder theologıschen Eıinheıt mıt dem Nachfolger Petr1 und auls IT 1st allgemeın gehalten, daß
Ausbildung. Im \Osten“ waren Ver- dem weltweıten Bıschofskollegium.“ aufgrun dieses lextes alleın nıcht C
härtungen und Blockıerungen ab7z7u- Der schweızerısche Teıl dieses Bı- Sagl werden kann, WE Rom damıt
bauen. bräuchte GCs mehr innerkırch- schofskolleg1ums hatte Jjedoch VOTI mehr In Pflicht nehmen wollte, den B1-
lıchen Dıalog WIE das verstärkte noch nıcht eiInem Jahr dıe Sıtuation 1m SC VO Chur oder dıe anderen
Bemühen e1In une1gennützıiıges Bıstum Chur als „objektiv einahe 1SCAHNOTEe Z/um Auftrag des 1SCNOLIS
Zeugn1s INn der Gesellschaft ausweglos“ und eıne LöÖösung “Oohne beispielsweise rklärt der apst, dıe
Be1l seinem Deutschlandbesuch 111 personelle Verschiebungen“ als nıcht Integrität des aubens, dıe ewah-
Jun1 996 hat Johannes Paul I1 iıne möglıch bezeıchnet. arn daß diese 1CI1 1Nne orge des 1SCANOTS sel, beın-
zweıte Sonderversammlung der Bı- Erklärung mıßbillıgt werde, erklärte „Tundamentale Aspekte, dıe
schofssynode für Europa angekündıgt Bıschof Haas, se]len dıe Sıgnale deut- der UG dıe OITenNtilıche Meınung
(vgl August 1996. 595) S1e ırd lıch NUg, und dazu brauche INan noch Ün VO estimmten Sonder-
(vermutlıch 1m erbst Gelegen- nıcht eınmal nach Rom gehen STUDPCH eingenommene Posıtionen In
heıt einem Dreıt angelegten Aus- DIiese Erklärung sSe1 „Nnıcht 11UT eıne rage gestellt werden AUMeNs“ Dazu
tausch zwıschen Bıschöfen AdUus Sahnz Verletzung der darın gemeınnten Oder kann Bıschof Haas überzeugt DCH,;
Europa bleten. Wiıchtiger als solche davon betroffenen Personen. sondern verteidige dıe Integrıität des aGONl-
I refifen ist aber das alltäglıch-„nor- auch 1ne Verwundung der kırc  ıchen schen aubens, WIE VO Lehramt
male‘*‘ Netz VO  > Kontakten und Begeg- Lebensgemeinschaft überhaupt‘“. Auf der Kırche vorgelegt werde, und
HNUNSCH zwıschen (IJst und West auf q l- der Medienkonferenz bezeıchneten habe sıch Wıderstände
len Ebenen und In en Bereıiıchen des dıe 1SCHhOTe Henrı Salına (Saınt Mau- dafür eingesetzt, Professoren dıe
kırchliıchen Lebens mıiıt selinen ern- 1Ce) und Kurt och Basel) dıe uße- Theologısche Hochschule Chur
ertfekten Das hat der RenovabIıs- Tungs VO Bıschof Haas dem Fernsehen bringen, denen diese Integrıtät eben-

YruKongreß jetzt ene geze1gt. gegenüber als SeINeE © der ınge, besonders wıchtıg sSe1
als seıne Wahrnehmung: dıe anderen Anderseıts erklärte der aps ZUT SEe-
1SCAHNOTe hätten 1ıne andere IC und mınarausbıldung: „Ble1bt abel, der
eıne andere Wahrnehmung. Qualität der geistliıchen Formung und
Im Namen dieser anderen 1SCNOTeEe CI1I- den Plänen für dıe ntellektuell ANS-

Das Patt klärte Abt-Bıiıischof Salına als Präsıdent bıldung große Bedeutung beızumes-
der Bıischofskonferenz SIM der olge SCH! DıIie Ausbıldung mu/ß In jeder Hın-

Der “al Cr nach dem Ad-limina- der ffenen und direkten Ausspra- sıcht AUSSCWOLCNH SeIN, ZUT Reıfe
cChen! dıe WIT In Rom gehalten en zukünftıgen Mıtarbeıiıter be1zu-Besuch der chweizer Bischöfe und dıe WIT mıt dem Apostolıschen Lragen. In dıesem ahmen empfiehlt

ange VOT iıhrem Ad-Iımına-Besuc führen, ist SCH, daß CS sıch CS sıch, den Erfordernissen der heut1-
Anfang September hatten dıe Schwe!Il- nıcht endgültige Gespräche han- SCH Welt echnung tragen, auf
Z ISCHOTE vereıinbart. über dıe Er- delt, und ich en persönlıch, daß dıe ıne Ausbıldung der Diıienste vorzube-
gebnisse iıhrer Gespräche 1m Vatıkan rage, dıe dıie Quelle der Schwierigkel- FE dıe UNSSCHEN: eıt gul ANSCHILCS-
erstmals auf eıner Medienkonferenz In ten und Leıden für viele ist nıcht SCI] ISTss Wenn Ila  —_ sıch vergegenWar-
der chwe1l7z informı1eren: erst da- letzt auch für den! der 1Im Zentrum der tıgt, daß Bıschof Haas vorgeworfen
nach ollten dıe 1SCHNOTe als einzelne SAaNZCH Debatte steht daß diıese WwIırd, nehme In Chur Semimnarısten
Stellungnahmen abgeben dürfen Am rage keineswegs schubladısıert ist Es auf, dıe auf e1in tudıum bıldungsmäßıg
Oraben dieser Medienkonferenz mMUsSsen noch weıtere Überlegungen unzureıchend vorbereıtet selen, und
strahlte das Fernsehen jedoch e1in In- angestellt, Wege esucht werden. dıe WENN 111a ferner VO den Schwier1g-
EerVIeW mıt Bıschof olfgang Haas ZU Frieden führen. dıiıesem Frıeden. keıten we1ß, dıe Pfarreıen mıt VOIN Bı-
(Chur) AaUS, In dem sıch dieser über dıe den der Herr geben kann. Diese Wege S® Haas geförderten Priestern ha-
Gespräche ıIn Rom sehr zufrieden mMuUuUssen verständliıcherweise 1m Re- DXS10, könnte 111a  = dıesen Passus der
zeıgte, we1l dort für selnen Weg Un- spe aller Beteılıgten gefunden WT - Papst-Ansprache durchaus als Mah-
terstutzung gefunden habe In einem den /Zum Jetzıgen Zeıtpunkt können NUunNng für den Bıschof VO Chur esen
SCHTNT:  IC geführten Interview mıt der dıe Mıtglıeder der SchweIlzer iıschofs- Für dıe Lektüre entscheıdend Ist dıe
Tageszeıtung „Südostschweız“, das konferenz nıcht mehr dazu SCH Iso IC des interpretierenden Lesers
Tag nach der Medienkonferenz C1- zusammengefaßt: ine gute und SC DZW der interpretierenden Leserın.
schıen, bekräftigte .„ICH we1iß miıch rechte LöÖsung steht noch AU:  N Es bleıbt Von der Bıschofskonferenz wırd der
darın bestätigt, daß meın bıschöflicher lediglıch nzumerken, daß grundsätz- entscheıdende Unterschıie zwıschen
Dienst In Übereinstimmung mıt dem ıch während eıner visıtatıo ad lIımına Bıschof Haas und iıhr DZW. den anderen
steht. W dsS dıe Kırche verkündet und keıne eigentlichen Entscheidungen DC- Bıschöfen als unterschiedliche pastorale
verwirklıcht sehen wıll! Ich habe nıe roffen werden.“ 1C wahrgenommen. Seelsorger und
anders Bıschof se1In wollen als eben INn [DIie Ad-Ilımınma-Ansprache Johannes Seelsorgerinnen Se1INES Bıstums akzep-
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